
Smart Home



Technik der Lebensqualität

checkpointmedia bietet umfassende Betreuung auf dem Weg zum Smart Home.

 Konzept und Planung 
 Koordination mit dem Architekten und anderen Professionisten
Produktauswahl und -einkauf
Installation
 Inbetriebnahme
 Wartung

Audio 
Hochwertige Audioquellen

Beschallung
(CD, Radio, Soundserver,

Plattenspieler; Beschaffung,
Installation, Steuerung)

Video
Homecinema, Diashows

(Plasma, LCD, Projektion,
DVD Server, Sat; Beschaffung,

Installation, Steuerung)

Fenster- und Rollläden 
Integrierte Bedienung
(Steuerung)

Klima- und Heiztechnik 
Integrierte Bedienung
(Steuerung)

Bedienung über Internet 
Überwachung, Statusabfrage 
auch von auswärts (Konzept, 
Komponenten, Installation, 
Steuerung)

Türöffner, Alarmanlagen 
Integrierte Bedienung
(Steuerung)

Sicherheitssysteme
Integrierte Kontrolle,
Überwachung
(Steuerung)

Licht und Lichtszenen 
Beleuchtung, Integration
definierter Dimmungen (Konzept,
Produktauswahl, Steuerung)

Eigenprodukte

Sonderanfertigungen

Konzept

checkpointmedia

Die Komfortkonstrukteure

Die checkpointmedia AG verpackt nicht nur Produkte, Dienstleistungen und Unternehmen in multimediale Gesamt-

kunstwerke, sondern verwandelt auch Wohn- und Nutzflächen in multifunktionale Lebensräume, in so genannte 

Smart Homes. Darin lassen sich über intelligente Bedienungseinheiten alle nur denkbaren Nutzungs- und Hand-

habungswünsche, die man an Räume und Home-Entertainment stellen kann, auf komfortable Weise steuern. Ein 

sinnvoller und leistbarer „Luxus“, der im Design ausgeklügelter Steuerungsfunktionen liegt.

Die checkpointmedia-Techniker konzipieren und integrieren diskretes Hightech, entwickeln intelligente Steuerungs-

systeme, die sich nie in den Vordergrund spielen und gerade deshalb für sinnliche Unverwechselbarkeit sorgen. Auf 

höchstem technischem Niveau werden auch die anspruchsvollsten und ausgefallensten Anforderungen an ein zeit-

genössisches Wohnen in verblüffend eigenständigen Lösungen verwirklicht.

Unter dem Namen Smart Home kreiert die 

checkpointmedia individuelle Lebensqualität 

auf Knopfdruck.
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Plasmascreen und integriertes Steuerpanel

Vom trauten Heim zum Smart(en) Home

Smart Homes sind Häuser und Wohnungen mit 
automatisierter, das heißt über Steuerpanele
bedienbarer Haustechnik. Diese „Komfort-
räume“ verfügen oft über zentrale Audio- und 
Videoeinheiten, die mehrere Zonen bespielen: 
so genannte Multiroom-Anlagen.

Dank modernster Audio-, Video- und Steuertechnik lassen 

sich heute die eigenen vier Wände ganz bequem als per-

sönliches Kino oder Konzertsaal einrichten. Mit Hilfe eines 

Multiroom-Systems können über eine gemeinsame Zentrale 

mehrere Räume mit verschiedenen Quellen unterschiedlich 

laut bespielt werden. Die Steuerung der einzelnen Kompo-

nenten kann über Computer, ein fix verbautes Touchpanel 

oder ein transportables Funkpanel erfolgen. Auch die Einbin-

dung von Klimatechnik, Jalousien, Beleuchtung, Sicherheits-

einrichtungen (Gegensprechanlage, Tür- und Garagenöffner, 

Überwachungskamera) oder der technische Zugriff über 

Internet gehören zur Leistungspalette der checkpointmedia-

Techniker. Die Verwendung lokaler Zuspielquellen (CD-, DVD-

Player etc.) bzw. vorhandener Audio- und Videokomponenten 

ist ebenso möglich wie das Abrufen von multimedialen 

Inhalten über zentrale Audio- und Videoserver.

Und vom „Medienkammerl“ zum Multiroom
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Multimedia im Wohnzimmer

Von der Leerverrohrung (z.B. während 

der Bauarbeiten) als Vorbereitung einer

späteren Belegung bis zur unmittel-

baren Komplettausstattung inklusive 

versenkbarer Projektionsflächen und „unsichtbarer“ Lautsprecher ist alles möglich. Was 

die optische Gestaltung der Anlagen betrifft, so drängt sich die Multiroom-Technik der 

checkpointmedia nie in den Vordergrund, sondern unterstützt und inszeniert diskret die 

vorgegebene Architektur.

Die technische Ausführung erfolgt modular, was das Handling für den 
Bauherrn und die beteiligten Firmen wesentlich vereinfacht. 
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„Carpe Diem Bar“ im Red Bull Hangar-7

Klangräume

Ob Wagner aus der Zimmerdecke, Duke Ellington 
aus dem Wandverbau oder Märchen aus der Kinder-
zimmerwand:  Beschallung à la checkpointmedia
lässt keine Wünsche offen.

Der gewünschte Sound kommt entweder aus unsichtbaren 

Lautsprecherpanelen, die in Wänden, Dielen, Säulen, Plafonds 

usw. verbaut werden, oder – in der klassischen Variante 

– aus anspruchsvollen Lautsprechern, die von zentralen oder 

lokalen Tonquellen (Soundserver, Radiotuner etc.) bespielt 

werden. 

The Invisible Sound of Music
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Perfekte Einbaulautsprecher-Integration unter den Fensterbänken„Klingende Wand“ 

Unsichtbare Deckenbeschallung Esszimmer mit unsichtbaren Lautsprechern in der Vitrine
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High-End-Technik in Szene gesetzt

Klangräume

Allein das Wort ist vielen Musik in den Ohren:
High Fidelity. Dem Team von checkpointmedia 
geht es genau so.

Erlaubt ist, was gefällt: Entweder will man sich auch optisch 

an der Wiedergabe der erbaulichen Klänge erfreuen und 

setzt die hochwertigen Audio-Komponenten und High-

End- Lautsprecher als Blickfang ein – oder aber man schwört 

bei der Tonreproduktion auf das unbeschreibliche Feeling 

unsichtbarer Soundquellen. Als Zuspieler können z.B. High- 

End-CD-Player, aber auch hervorragende „Liebhaber“-Pro-

dukte wie Plattenspieler eingesetzt werden.

High, Higher, High Fidelity – und High End 
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Hochwertiger High-End-PlattenspielerElegante High-End-Lautsprecher in einer
Kunstgallerie

Edle Aluminiumlautsprecher
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Hochwertiges Heimkino mit Flatscreen und Zuspielern

Versteckbare Heimkinoinstallation mit Leinwand und Lautsprechern im 
Möbel

Erlebnisräume

Selbst ist der Kinofreak, selbst die Cineastin. Denn 
mit dem richtigen Equipment, fachgerecht von 
checkpointmedia installiert, kann man(n) bzw. frau 
zu Hause einfach am besten sehen, was die Kino-
welt zu bieten hat.

Da bleibt nichts dem Zufall überlassen: 

Fernsehen und DVD-Wiedergabe wird, dank bester Flachbild-

schirme und Projektionen, zum audiovisuellen Erlebnis; per-

fekte Bildwiedergabe inklusive Digitalsurround-Ton stehen

im Zentrum jedes Home-Entertainments. Die Lautsprecher 

können natürlich wieder unsichtbar installiert werden oder 

frei im Raum stehend wirken.

Das beste Kino spielt’s in den eigenen vier Wänden
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Elektrische, in der Decke montierte LeinwandHeimkino-Ausstattung

Motorisierter Deckenlift für den Projektor 
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Audiowiedergabe über dezente Lautsprecher im Schlafzimmer

Entspannungsräume

Soundwelten im Badezimmer, Bilderreigen im 
Schlafzimmer oder umgekehrt oder auch beides 
in beidem. checkpointmedia setzt erfolgreich auf 
eine zeitgemäße „technology of relaxation“.

Video, Fernsehen und durchdachte Beschallung mit Musik als 

Entspannungsquellen in Ruhezonen: Die Technik ist  dezent 

im Raum integriert,  Zuspielungen erfolgen je nach Situation 

zentral aus dem Technikraum oder lokal, Lautsprecher sind 

unsichtbar oder frei im Raum.

Zu sich finden dank individueller Klänge und Bilder
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ProjektorkonstruktionSurroundlautsprecher und Projektor versteckt 
im Wandverbau

Dezente Beschallung mit Einbaulautsprechern im BadezimmerMultiroom Bedienpaneel im Badezimmer

Spiegel-Videoprojektion
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Terrassenbeschallung, für alle Temperaturen und 
Wettersituationen geeignet

Freiräume

Dezente Stimmungsmusik im Hintergrund, anre-
gende Bild- und Tonuntermalung an lauen Som-
merabenden:
Am Programm stehen Kammermusik in der 
Gartenlaube und Sommerkino auf der Terrasse. 
checkpointmedia macht’s möglich.

Die Zuspielungen für Outdoor-Beschallung und Videospaß 

im Grünen erfolgen zentral aus dem Technikraum; für den 

Außeneinsatz werden natürlich wetterfeste Lautsprecher 

verwendet. Mobile Fernseher kommen mit Hilfe eines 

optionalen Technikwagens zum Einsatz.

Open Air bringt einfach mehr – Atmosphäre
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TerrassenbeschallungDiskrete Terrassenbeschallung über
Freiraumlautsprecher

Terrassenbeschallung
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Wellnessräume

Dank checkpointmedia ist der Zugriff auf Videos 
im Fitnessbereich blitzschnell möglich, und selbst 
im Whirlpool muss niemand mehr auf seinen Lieb-
lingssound verzichten. 

Bei der Beschallung und Videoversorgung von Sport- und 

Nassräumen erfolgt die Zuspielung zentral aus dem Tech-

nikraum oder von lokalen Abspielgeräten. Für kleine und 

große Wasserratten: Auch eine Unterwasserbeschallung mit 

eigens dafür entworfenen Lautsprechern und die Steuerung 

über schwimmende Fernbedienungen ist möglich.

Zuhören und Zuschauen hält Leib und Seele zusammen  

Hallenbadbeschallung mit praktisch unsichtbaren Lautsprechern
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Hallenbad mit Flachbildschirm und LautsprechernSpezielle Lautsprecherpanele - als Bilder -  
bemalt von der sechsjährigen Tochter
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Arbeitsräume

checkpointmedia sorgt mit Multimedia am Ar-
beitsplatz für die nötige Infrastruktur, um Höchst-
leistungen jenen Vorschub zu leisten, den Profis 
erwarten.

Alle Zuspielungen erfolgen zentral aus dem Technikraum 

oder von lokalen Abspielgeräten, die Einbindung von PC ist 

selbstverständlich problemlos möglich. Die Bedienung ist 

dabei nicht nur wie üblich über Steuerpanele, sondern auch 

über den Computer vorgesehen. Ein Remote-Zugang krönt 

die Steuerungsfunktionen: Damit kann man von nahezu je-

dem Punkt der Welt aus den Home-Status überprüfen und alle 

Vorgänge fernsteuern. 

Zeitgemäße Kommandozentralen für Schnell-, Quer- und Vordenker

Arbeitsplatz mit integrierter Smart-Home-Steuerung
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Arbeitsplatz mit unsichtbarer Beschallung
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Das Ziel für jedes Smart Home ist, möglichst we-
nig lokale Technik im Wohnraum zu etablieren, 
alles Übrige an nötigem Equipment aber zu verste-
cken, also im Technikraum zu konzentrieren. In den 
einzelnen bespielten Zonen werden nur Geräte, 
die lokale Bedienung erfordern, CD-Player etwa, 
eingesetzt. Über Touchpanele kann dann einfach 
von überall auf die zentrale Steuerung zugegriffen 
werden.

So weit, so angenehm. Doch wie funktioniert das im 

Einzelnen, und was braucht man dafür?

Die Verwirklichung von Komfort(t)räumen, Teil 1

Wie innovativ eingesetzte Steuerungstechnik die Basis für  räumliche Selbstverwirklichung legt.

Smart-Home-Steuerung in der Wand integriert
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Die Hardware

Wandpanele

Design follows function: Kein derber Licht-

schalterverbau mehr neben den Türen, 

sondern formschöne Interfaces, die aus 

einem einzigen LCD-Panel bestehen und 

dennoch alle Stücke spielen.

Steuergeräte und Fernbedienungen

Verkabelte Fernbedienungen

Jedem die seine, jeder die ihre: in diesem 

Fall Steuerung via Kabel, dafür unabhängig 

von Batterien.

Mobile Fernbedienungen

Jeder die ihre, jedem die seine: In diesem 

Fall mobil, unabhängig, frei schalten und 

walten.

Tastenpanel mit Farb -Touchdisplay Verkabeltes  Table-Stand-Display Funk-Touchpanel mit embedded Windows

Verkabeltes Farb–TouchpanelWandpanel in sonderangefertigtem Rahmen Mobile WLAN-Fernbedienung
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Technikräume

Wo die gesamte Infrastruktur der Multimedia-Haustechnik 

zusammenläuft: Vom zentralen Technikraum aus wird alles 

in allen Räumen gesteuert, in dieser Steuerzentrale sind alle 

Leistungsverstärker und alle Zuspieler, wie etwa Soundserver, 

Radio-Tuner, DVD-Wechsler, SAT-Receiver usw. , untergebracht. 

Der Vorteil liegt auf der Hand:

Die technischen Bestandteile sind an einem einzigen Ort 

überschaubar installiert, die Wohnräume nicht durch zu viel 

Elektrotechnik belastet.

Entscheidend in einem Technikraum ist natürlich die sorgfältig

durchdachte Installation aller Racks, um bei Erweiterungen 

oder Fehlersuche schnell und effizient handeln zu können.

Die Verwirklichung von Komfort(t)räumen, Teil 1

Wie innovativ eingesetzte Steuerungstechnik die Basis für räumliche Selbstverwirklichung legt

Umfassendes Rack in abgetrenntem Technikraum
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Die Hardware

Der zentrale Technikraum

Übersichtlich installierte SteuerzentraleTechnik-Rack eines kleineren 
Smart-Home-Systems

Professionelle Technikzentrale eines
Smart-Home-Systems; Frontansicht
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Alles auf einen Blick, alles im Handumdrehen, alles 
logisch und daher einfach zu bedienen: über Touch-
panels die gewünschte Steuerseite anwählen, Ver-
änderungen vornehmen; Statusanzeigen oder 
Rückmeldungen der individuellen Haus   technik 
ablesen, reagieren oder nicht, aber in jedem Fall: 
entspannt bleiben.

So weit, so angenehm. Doch wie funktioniert das im Einzel-

nen, und was braucht man dafür?

Die Verwirklichung von Komfort(t)räumen, Teil  2

Wie durchdachte Bedienungsoberflächen Lebensräume individuell erweitern.
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Die Software

Intelligente, dienstbare Steueroberflächen.

Audio-Interfaces 

(für CD, Radio, Soundserver, Platten-

spieler)

Sowohl zentrale als auch lokale Audioge-

räte sind zu steuern, wobei man in jedem 

Raum unterschiedliche Tonquellen in ver-

schiedenen Lautstärken genießen kann. 

Video-Interfaces 

(für Plasma, LCD, Projektion, DVD, SAT, 

Homecinema) 

Zugegriffen wird auf den zentralen DVD-

Server und die SAT-Anlage; auch die 

Steuerung lokaler Videokomponenten 

ist auf übersichtliche Weise integriert. 

Jeder Raum kann mit unterschiedlichen 

Videoquellen versorgt werden, zu sehen 

ist jedenfalls nur das TV-Gerät und allen-

falls ein DVD-Player.

Licht und Lichtszenen, Beleuchtung

Vordefinierte Lichtszenen für Innen- und 

Außenbeleuchtungen können aufgerufen 

und verändert (gedimmt), der jeweilige 

Ist-Zustand abgefragt werden.



Sicherheitssysteme (Kameraüberwa-

chung, Alarmanlage)

In diesen Bereich fallen Bedienung sowie 

Status- bzw. Informationsanzeige von 

Alarmanlagen und darüber hinaus auch 

der Zugriff auf Überwachungskameras, 

deren Fernsteuerung ebenfalls über diese 

Interfaces möglich ist.

Klima und Heiztechnik

Informationen über den Status der Klima- 

und Heiztechnik (Ist-Temperatur) werden 

wiedergegeben, Abläufe automatisiert ab-

gewickelt. Über eine simple Eingabe stellt 

man die gewünschte Lüftungsstufe und 

den Temperatur-Sollwert ein.

Fenster und Rollläden

Busfähige (z.B.: EIB) Jalousien werden 

automatisiert oder „manuell“ gesteuert, 

Fenster motorisch geöffnet und geschlos-

sen.

24

Die Verwirklichung von Komfort(t)räumen, Teil  2

Wie durchdachte Bedienungsoberflächen Lebensräume individuell erweitern
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Die Software

Intelligente, dienstbare Steueroberflächen

Türöffner und Gegensprechanlage

Auch diese Systeme sind im Handum-

drehen zu bedienen; sogar Videoanzeigen 

in den Touchpanels sind möglich.

Internet

In verschiedenen Räumen können 

kabellose Internetzugänge für Laptops 

und PCs eingerichtet werden (Wireless 

LAN). Über manche Touchpanele ist auch 

Internetzugang möglich; über den PC kann 

ebenfalls auf die Steuerung zugegriffen 

werden.
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Red Bull Hangar-7 – Kegelstumpf-Lautsprecher Unterkonstruktion

Nicht immer kann man Multimediabedarf mit 
Standardprodukten decken. Vor allem dann nicht, 
wenn das unternehmerische Selbstverständnis 
einfach aus Prinzip immer nur auf die beste, weil 
individuellste Lösung besteht. Also schreibt check-
pointmedia Innovation groß und entwickelt auch 
spezifische Sonderkonstruktionen für den einzel-
nen Kunden. 

Einige Beispiele für erfolgreich eingesetzte Speziallösungen:

Der Kegelstumpf-Lautsprecher 

Der Auftrag lautete: Beschallung eines Restaurants mit 

unsichtbaren Lautsprechern. Da allerdings die Kühlung im 

Raum über Kühldecken erfolgte, stand keine Fläche für Laut-

sprecher zur Verfügung. checkpointmedia hat daher die kegel-

stumpfförmige Abwicklung des Deckendurchbruches als 

Lautsprecher ausgeführt.

Auch im Programm: Sonderanfertigungen

checkpointmedia ist nichts zu schwer 

Red Bull Hangar-7 – Kegelstumpf-Lautsprecher Lautsprechermodule

Red Bull Hangar-7 – Kegelstumpf-Lautsprecher
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Lautsprecher aus Polycarbonatplatten

Aufgabe: Beschallung des „Doppler-

Foyers“ im Red Bull Hangar-7 mit unsicht-

baren Lautsprechern. An den Wänden 

waren durchsichtige, durch Tageslicht 

hinterleuchtete Polycarbonatplatten mit 

Klebefolien vorgesehen. checkpointme-

dia „verwandelte“ die Polycarbonatplat-

ten zu Lautsprechern, wobei die Anspeise-

kabel unsichtbar in die Platten eingefräst 

wurden.

Red Bull Hangar-7 – Doppler-Foyer

Soundliege

Mit „Passagio”, der innovativen Klang-

möbelserie, hört man nicht nur die sanften 

Klänge, die diese produzieren, man spürt 

sie auch! Die Soundliegen wandeln mitge-

lieferte Sounds oder auch individuelle Lieb-

lingsharmonien in fühlbare Vibrationen

um. checkpointmedia ist maßgeblich an 

der Entwicklung der Technologie, die in

den Soundliegen steckt, beteiligt.

Prototyp Soundliege



Für checkpointmedia gilt immer: 
Innovation in allen Bereichen. 
Oft reichen handelsübliche Con-
sumerprodukte allerdings nicht 
aus, um den gestellten Anforde-
rungen gerecht zu werden. Für 
spezielle Herausforderungen 
designen die Spezialisten der 
checkpointmedia daher eigene 
Produkte.
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Unterwasser-Lautsprecher

Die Spezialisten der checkpointmedia ent-

wickelten einen Prototyp für einen klanglich 

hervorragenden Unterwasserlautsprecher 

zur Beschallung von Schwimmbecken. 

Dieser kann unsichtbar unter Wasser ver-

baut werden und ist aufgrund seines Kon-

struktionsprinzips wesentlich besser für 

Unterwasserbeschallung geeignet als her-

kömmliche Systeme.

checkpointmedia-Eigenprodukte

Achten Sie auf diese Marke!

Subwoofer für Wandeinbau

Zur Tieftonunterstützung von unsichtbar 

verbaubaren Lautsprecherpanelen wurde 

ein extrem flacher Subwoofer entwickelt. 

Dieser ist für den Einbau in Wänden und 

Decken geeignet und daher auch nur 8 

cm tief.

Prototyp Unterwasserlautsprecher checkpointmedia In-Wall Subwoofer

 29

checkpointmedia PhonoPreAmp

Ein Phonovorverstärker mit absoluten 

„State of the Art“-Qualitäten. Der modu-

lar und diskret aufgebaute Preamp ist 

sowohl für MM als auch für MC-Systeme 

erhältlich und bietet hierfür sehr flexible 

Anpassungsmöglichkeiten. Auch eine 

kundenspezifische Anfertigung der An-

passung ist möglich. Die Nadelsysteme 

werden vollsymmetrisch angebunden, 

dadurch kommt es zu keiner kapazitiven 

Kopplung. Kurz: ein „Muss“ für alle Platten-

liebhaber und Musikbegeisterten.

checkpointmedia Cresnet HUB

Dient zur einfacheren Errichtung der 

Crestron-Steuerungs-Infrastruktur und 

garantiert eine friktionsfreie Kommuni-

kation zwischen Creston-Geräten, z.B. 

zwischen Steuerzentrale und Touch-

panelen (crestronkompatibles 12fach Hub 

und Netzteil mit 600W BusPower plus 

serieller Schnittstelle für Statusreports).

Cresnet HUB aus eigener Produktion



Modul 2

Leerverrohrung mit lokal verbauten Lautsprechern plus einfache 

Audiozentrale und Endgeräte. Einzelne Räume, wie z.B. das Wohn-

zimmer, lassen sich später mit zusätzlichen lokalen Endgeräten 

ausbauen, die Voraussetzungen dafür sind geschaffen.

Modul 1

Leerverrohrung für lokal einzubauende Lautsprecher bzw. bereits 

versetzte Lautsprecher im Trockenbau. Positionen für Steuerungs-

panele bereits vorgesehen. Jedoch noch kein Einbau von Endge-

räten. Diese werden zu einem späteren Zeitpunkt ergänzt.

Smart-Home-Projekte können in verschiedenen Arbeitsstufen und Zeitetappen durchgeführt werden. Es 
müssen nicht alle Elemente und Geräte auf einmal integriert und installiert werden, manches kann auch bloß 
angedacht und für die Zukunft vorgesehen werden. Und bereits vorhandene Geräte? Auch die werden pro-
blemlos eingebunden.

Oft ist es sinnvoll und notwendig, für spätere Ausbaustufen und Erweiterungen nur die nötigen Basisvorbereitungen zu treffen. Auch 

alle Möglichkeiten für eventuelle Updates sind vorausblickend zu bedenken. Die folgenden Grafiken veranschaulichen verschiedene 

Ausbaumodelle und Durchführungsmöglichkeiten:
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Die Verwirklichung von Komfort(t)räumen, Teil  3

Die Projektrealisierung als Abfolge modularer Möglichkeiten

LIVING ROOM BEDROOM KITCHEN

Technology
location

Connections for:

TV

Projector

Control interface

ready

OTHER ROMMSOTHER ROMMS

Connections for:

TV

Projector

Speakers

Control interface

ready

Connections for:

TV

Projector

Speakers

Control interface

ready

Control
centre:
Audio

Sound server
Radios

OTHER ROOMSOTHER ROOMS

LIVING ROOM BEDROOM KITCHEN
Connections for:

TV

Speakers

Control interface

ready

Connections for:

TV

Projector

Speakers

Control interface

ready

Connections for:

TV

Projector

Speakers

Control interface

ready

WOHNZIMMER SCHLAFZIMMER KÜCHE

Technik
Standort

Anschlüsse für:

TV

       Lautsprecher

       Bedieninterface

vorbereitet

WEITERE RÄUMEWEITERE RÄUME

Anschlüsse für:

TV

       Projektor 

       Lautsprecher

       Bedieninterface

vorbereitet

Anschlüsse für:

TV

       Projektor

       Lautsprecher 

       Bedieninterface

vorbereitet

Zentrale:
Audio

Soundserver
Radios

WEITERE RÄUMEWEITERE RÄUME

WOHNZIMMER SCHLAFZIMMER KÜCHE
Anschlüsse für:

TV

Lautsprecher

Bedieninterface

vorbereitet

Anschlüsse für:

TV

       Projektor 

       Lautsprecher

       Bedieninterface

vorbereitet

Anschlüsse für:

TV

       Projektor

       Lautsprecher 

       Bedieninterface

vorbereitet
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Modul 3

Leerverrohrung mit lokal verbauten Lautsprechern plus Audio-

zentrale mit zusätzlicher Techniksteuerung über komplettes 

Steuerungsinterface (Licht, Jalousie, Klima, Türöffner etc.). Jedoch 

noch kein Einbau von lokalen Endgeräten (Audio, Video).

Modul 4

Zentrale Steuerung, Technik und Multimedia mit lokalen Anlagen 

nach Kundenwunsch, Techniksteuerung (Licht, Jalousie, Klima, 

Türöffner etc.) über Interface: die umfassende, komplettierte 

Installation eines Smart Home.

Die Einbindung von Haustechnik: klare Rechnung, gute Partner

Aus Prinzip sorgt die checkpointmedia bei jedem Auftrag von Anfang an für eine glasklare Trennung der Arbeitsbereiche aller am Bau 

beteiligten Professionisten. Als Spezialist für Audio- und Videotechnik übernimmt checkpointmedia daher nie die Programmierung 

von Heizungs- und Alarmsystemen, Lichtszenen usw. Die von checkpointmedia verbauten Steuerpanele ersetzen bloß die Eingabein-

terfaces dieser dritten Professionisten, sodass nicht unzählige verschiedene und komplizierte Taster im gesamten Anwesen verbaut 

werden müssen. Jede Firma führt ihre Leistungen aber unabhängig von allen anderen aus. In gemeinsamen Projektsitzungen mit allen 

Beteiligten werden von checkpointmedia selbstverständlich alle gewünschten Daten und Schalter auf den Steuerpanelen program-

miert und alle Hinweise und Instruktionen behandelt.
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3. Konkretisierung des Konzeptes, 

Kostenaufstellung 

Nach der Präsentation werden die Änder-

ungen in das Rohkonzept eingearbeitet, 

und ein Kostenplan wird erstellt. Dieser 

basiert auf den mehrfach diskutierten, 

geprüften und schließlich gemeinsam in 

das Projekt aufgenommenen Anforde-

rungen und Wünschen des Auftragge-

bers.

2. Rohkonzept 

checkpointmedia erstellt einen schrift-

lichen, kostenfreien Vorschlag zu den 

multimedialen Möglichkeiten. Dieses 

Konzept ist die Basis für weitere Bespre-

chungen.

Wie sich der Arbeitsfluss bei check-
pointmedia darstellt:
7 Schritte bis zum Smart Home.

1. Briefing 

Durch den Kunden bzw. den Architekten. 

Erste Vorstellungen und Anforderungen 

werden geklärt. Die Grundinformationen 

für ein Storyboard werden erarbeitet.

32

Die Verwirklichung von Komfort(t)räumen, Teil  4

Und so einfach kommen Sie zu Ihrem Smart Home.

Plan als Grundlage für weitere Konzepte Beispiele aus einem checkpointmedia-
Storyboard

Ausschnitt aus einem checkpointmedia- 
Kostenvoranschlag
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4. Planerstellung 

Für die Medien-Infrastruktur, dazu Kabel-

listen mit Kabelnummern und Bedarfsan-

forderungen als Schnittstelle für sonstige 

Haustechnik.

5. Installation und Ausführung

Dieser entscheidende Schritt erfolgt kurz 

vor Vollendung des Projekts: Erst die fach-

gerechte Installation macht den Traum 

zum Raum.

6. Inbetriebnahme

Das fertig installierte Smart-Home-System 

wird in Betrieb genommen, überprüft und 

fein abgestimmt.

7. Übergabe und Einschulung 

Mit Hilfe der ausführlichen checkpoint-

media-Dokumentation wird der/die Haus-

herr/Frau in die Möglichkeiten seines/

ihres neuen Smart Home eingeführt.

Blockschaltbild einer realisierten
Smart Home Installation

Wohnungsplan mit beschrifteten
Kabelpositionen

„Kabelsalat“ während der Installation

Das checkpointmedia-Team bei der Installation

Screenshots eines von checkpointmedia 
angefertigten User Manual



Blue Space: Liquide Relaxing-Land-

schaft Verwirklichung eines innovativen 

Entspannungsraums in der Caracalla-

Therme in Baden-Baden (für sha & GTT)

Dommuseum Salzburg 

Projektion für Sonderausstellung 2003 

(Erzbischof Paris Lodron, 1619-1653, 

Staatsmann zwischen Krieg und Frieden)

Gallerie Georg Thun-Hohenstein

Multiroombeschallung mit hochwertigen 

Audio Komponenten

Haus der Musik - Philharmonikermuseum 

Interaktives Walzer-Würfel-Spiel, Großpro-

jektion und Beschallung

Illwerke Video- und Tonimpressionen im 

„Kraftraum“

IT – SC  Multifunktionale AV-Infrastruktur 

in Präsentations- und Konferenzräumen

Kindermuseum Graz 

Audio-Video-Technik im Ausstellungs- und 

Erlebnisbereich, Beschaffung der Hard-

ware und Beschallung im Auditorium

Kloster Und

Website & multimediale Ausstattung des 

Veranstaltungs- und Gastronomiezen-

trums in Krems

Kunsthalle Leoben 

Installation einer Outdoor-Soundcollage

für die Dschingis Khan Ausstellung

Mobilkom Austria - a1 lounge 

Sound in der a1 lounge in der Mariahilfer-

Straße Wien

Mozarthaus Vienna

Konzeption und Realisierung der multi-

medialen Attraktionen im Ausstellungs-

bereich und den Veranstaltungsraum

MTC / ADAC 

Multimediaausstattung für Wanderausstel-

lung „100 Jahre ADAC“

Museum Wildalpen

Elektronische Steuerung für das Videokino

Musikverein 

Audiotechnik in den vier neuen Sälen

Naturhistorisches Museum 

Ausstellungstechnik und diverse Me-

dienstationen

Österreichisches Theatermuseum 

Ausstellungstechnik und Filmcollage über 

Hans Moser

Palais Epstein

Corporate Design, Website, Ausstellungs-

möbel und alle Medienstationen der 

Dauerausstellung

Parlament Wien

Realisierung aller Multimediastationen im 

neuen Besucherzentrum, darunter eine 

rund 20 m² große Rückprojektionswand

Red Bull: Hangar-7 

Planung und Ausstattung der gesamten 

Audio-Video-Technik sowie der Multi-

media-Attraktionen.

Wirtschaftskammer Wien

Medientechnik-Ausstattung im Kommuni-

kationsraum
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Alle Kunden der checkpointmedia wollen nur das eine

Singuläre Lösungen auf höchstem benutzerfreundlichem Niveau
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Natürlich vertrauen auch viele Privatkunden auf die kreative Technik der 
checkpointmedia. Diese ziehen es jedoch vor, anonym zu bleiben.

Die Zeitmaschinen-Installation im Österreichischen Parlament



Stefan Unger

Audio- und Videoausstattung, Spezial-

lösungen.

Geboren 1971 in Schlieren/Schweiz. 

Arbeitet mit hochwertigen AV-Syste-

men im privaten Bereich (Stereoanla-

gen, Multiroom, Home-Cinema) und 

High-Tech-Hardware im Bereich Ausstel-

lungen, Museen, Erlebnisparks; entwickelt 

Konferenzraumlösungen und deren 

Steuerung.

Mag. Stefan Reiter

Projekt- und technische Leitung, Kon-

zepterstellung mit Schwerpunkt 

E-Commerce und Webauftritt.

Geboren 1967 in Wien, Studium der 

Betriebswirtschaft. Seit 1996 als selbst-

ständiger Multimediaproduzent tätig; ar-

beitet als Projektleiter, Texter, technischer 

Leiter an zahlreichen CD-ROM- und 

Internet-Projekten.

Virgil Widrich

Produktionsleitung und Konzepterstel-

lung für Film und Multimedia.

Geboren 1967 in Salzburg. Neben konti-

nuierlicher Beschäftigung mit Film, Video 

und Multimedia erstellt er Konzepte und 

Drehbücher. Sein Kurzfilm „Copy Shop“ ge-

wann 35 internationale Auszeichnungen 

und wurde 2002 für den Oscar nominiert.
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Stefan Reiter, Stefan Unger, Virgil Widrich
Eigentümer und Geschäftsleitung der checkpointmedia

Wie Sie Kontakt aufnehmen.

Wir freuen uns darauf.

email: office@checkpointmedia.com 

Tel: +43-1-513 00 00-0 

Fax: +43-1-513 00 00-11 

www.checkpointmedia.com

Bankverbindung: 

BA-CA AG, BLZ 12000, Kontonummer 0965-43343/00 

Internationale Kontodaten: 

BIC: BKAUATWW, IBAN: AT041100009654334300 

UID: 

ATU51700903 

Firmenbuchnummer: 

FN 208122 m, Handelsgericht Wien
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checkpointmedia Multimediaproduktionen AG

Im Haus der Musik 

Seilerstätte 30 

A-1010 Wien/Vienna 

Austria 

email: office@checkpointmedia.ae 

Tel: +971-4-337 20 71 

Fax: +971-4-337 20 71

www.checkpointmedia.ae

Bankverbindung:  

National Bank of Dubai, Kontonummer 0152775306

Internationale Kontodaten: 

SWIFT: NBDUAEAD

checkpointmedia Multimedia LLC

Bur Dubai 

Umm Hurair Area

Pyramid Building Office Number 201

PO box 125 491 

Dubai

United Arab Emirates
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